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Zahlen vom Einwohneramt
Stand: 19.03.1 2 19.06.1 2 19.09.1 2 10.1 2.1 2

Zuzüge 23 36 63 28
Wegzüge 37 21 43 22
Geburten 0 3 13 3
Sterbefälle 11 2 86 6

Einwohner
Gemeinde gesamt 2387 2400 2383 2418
nach Orten
- Egestorf 1208 1222 1205 1236
- Döhle 340 340 338 334
- Evendorf 327 333 329 343
- Sahrendorf 267 269 267 263
- Schätzendorf 245 236 244 242

Gemeinde
Stichtag Einw.
31 .1 2.1 988 2.053
30.06.1 989 2.086
30.06.1 990 2.11 8
30.06.1 991 2.1 49
30.06.1 992 2.1 85
30.06.1 993 2.207
30.06.1 994 2.1 95
30.06.1 995 2.249
30.06.1 996 2.301
30.06.1 997 2.293
30.06.1 998 2.285
30.06.1 999 2.357
30.06.2000 2.386
30.06.2001 2.383
30.06.2002 2.405
30.06.2003 2.377
30.06.2004 2.402
30.06.2005 2.402
30.06.2006 2.386
30.06.2007 2.408
30.06.2008 2.404
19.06.2009 2.449
19.06.2010 2.445
19.06.2011 2.445
19.06.2012 2.400
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Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,

zu Beginn des neuen Jahres lässt sich
wieder einmal Bilanz des vergangenen
Jahres ziehen: Es war ein gutes Jahr für
Egestorf. Wir sind ein attraktiver Ort, eine
nachhaltig wachsende Gemeinde, und das
ist in jeder Hinsicht erfreulich. Wir haben
zukunftsorientiert investiert, haben die
Planungen vorangetrieben und verfügen
über außerordentlich solide Finanzen.
Unsere Vereine im Dorf sind gut geführt,
viele ehrenamtliche Helfer halten das
Dorfleben aufrecht.

Eine wichtige Zukunftsinvestition ist vor
allem unser neues Gewerbegebiet: 70%
der Gewerbegrundstücke sind bereits ver-
kauft oder reserviert. Dort werden Firmen
angesiedelt sein, die gut zur Struktur der
Gemeinde passen und auch unserem tou-
ristischen Charakter nicht zuwiderlaufen.
Sie bringen Menschen nach Egestorf, die
überlegen werden, hier zu wohnen – und
damit die Wirtschaftskraft des Ortes zu
steigern. Im Innenteil dieses Blattes kön-
nen Sie mehr über das Gewerbegebiet er-
fahren.

Im vergangenen Jahr haben wir auch ei-
nige Straßenbaumaßnahmen erledigt und
Ersatzbeschaffungen für energiefreundli-
che Straßenbeleuchtung abgeschlossen.
Ich hoffe und habe den Eindruck, dass die
Anlieger alle zufrieden sind mit der Qua-
lität der Maßnahmen. So ist Egestorf wie-
der ein klein wenig schöner geworden.

Leider ist aus dem Projekt "Barrierefrei-
es Wandern" vom Parkplatz in Döhle bis
zum Schafstall nichts geworden. Der Ver-
ein Naturschutzpark war nicht bereit, den
Weg dafür mit zur Verfügung zu stellen
und die Naturschutzbehörde war nicht be-
reit, eine Trasse an dem Weg zu genehmi-
gen.

Als sehr gesund sind
die Finanzen der Ge-
meinde zu bezeich-
nen.
Zu Ende November
2012 waren in der
Gemeindekasse gut
800 000 Euro an li-
quiden Mitteln vor-
handen (siehe
Tabelle auf Seite 7).

Die alte Wasserversorgung ist vom Was-
serwirtschaftsverband an die Gemeinde
kostenfrei übertragen worden. So wird ab
2013 unser Bad mit eigenem Wasser ver-
sorgt werden können. Die Samtgemeinde
Hanstedt bekommt für den Feuerschutz
das Wasserreservoir am Parkplatz zur
kostenfreien Nutzung zur Verfügung ge-
stellt. Die Wasserversorgung Egestorf
wird seit Mitte des Jahres aus dem Was-
serwerk des WBV Garlstorfer Wald mit
Wasser aus den Brunnen von Garstedt
versorgt. Die Qualität ist hervorragend.
Der Fahrradweg Evendorf-Egestorf ist
von der jetzigen Landesregierung dan-
kenswerterweise in die mittelfristige Fi-
nanzplanung übernommen worden. Der
Fahrradweg steht deshalb laut Prioritä-
tenliste für etwa 2014 zum Bau an.
Gleichwohl erwarten wir noch eine Zusa-

Grußwort des Bürgermeisters
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Gemeinde
ge der EWE, die den Weg als Trasse für
ein Erdkabel nutzen möchte und als Ge-
genleistung den Fahrradweg zu ca. 50%
auf Ihre Kosten herstellt. Die restlichen
50% werden vom Land kommen. So wird
der Fahrradweg für die Gemeinde rech-
nerisch zum Nulltarif erstellt. Ich hoffe,
dass das so klappt. Danken möchte ich
den Grundbesitzern, die die Grundstücke
für den Fahrradweg bereitwillig verkauft
haben.

Wir planen auch darüber hinaus für die
Zukunft. Der Samtgemeinde Hanstedt
haben wir die Flächen genannt, die die
Entwicklung unserer Gemeinde für
nächsten 10 - 1 5 Jahre sichern sollen. Auf
der Basis dieser Flächennutzungspläne
werden dann Bebauungspläne erstellt
werden können. Wir haben auch schon
Aufstellungsbeschlüsse für Bebauungs-
pläne gefasst, wie etwa für eine geordnete
Entwicklung im Dorfpark / Aquadies
oder für eine Baulandfläche, die im Be-
sitz der Gemeinde Egestorf ist und so bei
Bedarf schnell realisiert werden kann.

Die betonierte Kreisstraße in Sahrendorf
steht zur Erneuerung an. Aufwendig be-
gleitet werden muss auch durch die Ge-
meinde Egestorf dort die
Oberflächenwasserbeseitung, was sich
durch das Einleiten des Wasser in die Aue
als schwierig erweist, da das Wasser vor
Einleitung in die Aue gereinigt werden
muss. Der Planer, Herr Feuerbach, ist ge-
rade dabei, die Pläne zu erstellen. In dem
Zuge sollte am "Bollberg" die Oberflä-
chenentwässer sowie die Straße mit er-
neuert werden.

Besonders einladen möchte ich Sie zum
Bauernrechnen am 18.1 .201 3 um 19 Uhr
in der Evendorfer Schützenhalle. Ich
werde wieder einen umfassenden Bericht
über unsere Gemeinde abgeben. Aber wir
haben auch ganz besondere Ehrengäste:
Unsere Pastorin Frau Michalek-Vogel,
und – ein sehr aktuelles Thema – den
Chef der Hamburger Wasserwerke, Dr.
Michael Beckereit. Er wird in einem Vor-
trag die gegenwärtige und zukünftige Si-
tuation der Trinkwasserentnahme durch
die Hamburger Wasserwerke darstellen

und auch Antworten geben auch Fragen
der Bürger. In diesem Zusammenhang ist
festzustellen, dass zu allen diesen Fragen
ein sehr fruchtbarer Dialog zwischen
Hamburg Wasser und allen Beteiligten in
Gang gekommen ist und dabei wichtige
ökologische Fragen konstruktiv geklärt
werden können.

Allen, die das vergangene Jahr mit ge-
staltet haben, möchte ich herzlich dan-
ken: Den Mitgliedern des Rates, den
vielen ehrenamtlich tätigen Bürgerinnen
und Bürger für ihren selbstlosen Einsatz
für unsere Gemeinschaft. Das fängt ganz
früh an: Ich habe wahrgenommen, dass
die Grundschule mit einer Klasse ganz
eifrig an der Birkenbank die Entkusse-
lungsabfälle zusammengetragen hat

Noch eine Bitte: Achten Sie während der
Winterzeit darauf, dass die Bürgersteige
gesäubert werden damit keiner zu Scha-
den kommt. Die Verwaltung in Hanstedt
habe ich gebeten, die Schneeräumer an-
zuweisen, dass die Bürgersteige nicht
durch das Räumfahrzeug wieder zuge-
schüttet werden.

Gern bedanke ich mich auf diesem Weg,
dass der Rat, die Mitarbeiter der Gemein-
de und ich für Sie da sein durften. Wir
haben stets die Belange der Gemeinde im
Blick gehabt - wie wunderbar wäre es,
wenn wir mit Ihnen gemeinsam auch
2013 für eine lebhafte und interessante
Dorfgemeinschaft wirken könnten.

Ein frohes und gesegnetes Weihnachts-
fest, feiern Sie wunderschöne Weihnach-
ten im Lichterglanz des Weihnachts-
baumes. Und Ihnen allen ein gesundes
und erfolgreiches 2013

Ihr Bürgermeister
Walter W. Kruse

Anregungen oder Ideen?
Schreiben Sie mir, oder an die
edition fachwerk, „Gemeindeblatt“,
Sudermühler Weg 6, 21272 Egestorf.
email: info@gemeindeblatt-egestorf.de
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Tabelle zum Grußwort

Wir danken allen unseren Inserenten...

. . . , da jeder einzelne für den Fortbestand dieser Informationsbroschüre sorgt. Wenn
auch Sie hier inserieren wollen: Sie erreichen alle Haushalte in Egestorf mit Döhle,

Evendorf, Schätzendorf, Sahrendorf und Lübberstedt. Wenden Sie sich an uns unter:
Info@Gemeindeblatt-Egestorf.de

Das Heft entsteht im bürgerschaftl ichen Engagement und soll nur seine Kosten decken.
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Gemeinde

Anwesend:
der Ausschuss: RM Jens Koehler, RM Marko Schreiber, RM Denis Schünhof, RM Vogt

vertritt RM Hans-Joachim Mencke, RM Rieckmann vertritt RM Magitta
Schmidt

Von der Verwaltung: Kerstin Albers - zugleich Protokollführerinnen
Gäste: „Kein Tied AG“ Herr Ludwig Johannes, Herr Erhard Lipke

vom Förderverein Waldbad, Frau Roser vom Naturpark
Bürger: 8

Tagesordnung:
1. Eröffnung der Sitzung
2. Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung
3. Feststellung der Beschlussfähigkeit
4. Feststellung der Tagesordnung
5. Genehmigung der Niederschrift vom 14.05.2012
6. Bericht des Bürgermeisters
7. Bericht des Ausschussvorsitzenden
8. Amtliche und sonstige Mitteilungen
9. Einwohnerfragestunde – 20 Minuten
10. Vorstellung und Aktivitäten „Kein Tied AG“
11. Heideshuttle – Rückblick Saison 2012 – weitere Unterstützung 2013
12. Aquadies

- Rückblick Saison
- Aufwand der Verwaltung
- Markenrecht

13. „Naturblicke“ – Naturpark
14. Naturparktag 2012
15. Jugendtreff Hanstedt – finanzielle Beteiligung der Gemeinde
16. Parkplatz Döhle
17. Behandlungen von Anfragen und Anregungen
18. Schließung der Sitzung

TOP 1-4 wurden ordmnugsgemäß behandelt und einstimmig beschlossen

TOP 5 - Genehmigung der Niederschrift vom 14.05.2012

Die Niederschrift vom 14.05.2012 wird genehmigt.
Beschluss: 3 Stimmen dafür, 2 Enthaltungen

3. öffentl. Sitzung Ausschusses für Jugend,
Sport, Kultur, Soziales und Tourismus

Mittwoch , den 17. Okt. 2012, um 20.00 Uhr,

in Hotel „Acht Linden“ in Egestorf
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TOP 6 - Bericht des Bürgermeisters
Stellvertretender Bürgermeister Marko Schreiber:
Bürgermeister Kruse hat ihn gebeten, ein Dankeschön an alle ehrenamtlichen Helfer auszu-
sprechen.
Ein ganz besonderes Dankeschön geht an die „Kein Tied AG“, deren Mitglieder haben den
Steingarten, den Brunnen auf dem Dorfplatz und anderes wieder schön hergerichtet.
Ein weiterer Dank geht an Alex Schöppe und Sepp Huter, die Eckhard Timmermann, als die-
ser krank war, vertreten haben. Der Förderverein Waldbad hat auch in diesem Jahr wieder
viel gemacht, unter anderem wurde ein neues Klettergerüst im Aquadies finanziert und auf-
gebaut, auch hier ein herzliches Dankeschön.

TOP 7 - Bericht des Ausschussvorsitzenden
Der Ausschussvorsitzende RM Koehler berichtet:
Am 29.10.2012 wird es voraussichtlich ein Treffen bzgl. des barrierefreien Wanderweges
geben, um die weitere Vorgehensweise mit allen Beteiligten zu besprechen.

TOP 8 - Amtliche und sonstige Mitteilungen
Kerstin Albers:
Vor dem Buswartehäuschen in Schätzendorf sammeln sich immer extreme Wassermassen.
Hierdurch wird das Ein – und Aussteigen aus dem Bus schwierig und vorbeifahrende Autos
spritzen das Wasser der Pfütze bis in den Innenraum des Wartehäuschens. Die Betriebsge-
meinschaft Straßenbau wurde daraufhin von der Gemeinde schon im August angeschrieben.
Am 18.09.2012 wurde dann von der BGS mitgeteilt, dass das mit aufgenommen wurde und
bei nächster Gelegenheit neu gemacht wird.

TOP 9 - Einwohnerfragestunde – 20 Minuten
Der Vorsitzende RM Koehler eröffnet die Einwohnerfragestunde um 20.10 Uhr.

Bürger: Möchte gerne wissen, wann denn endlich der Hörpeler Weg in Döhle gemacht wird.
RM Vogt: Im Herbst wird eine neue Prioritätenliste aufgestellt. Es ist dem Ausschuss auch
bekannt, dass der Hörpeler Weg in einem schlechten Zustand ist.
Frau Albers: Das Loch rund um den Gully sollte im Zuge des „Sudermühler Weges“ mit
geschlossen werden. Leider hat die Baufirma das vergessen. Wird aber bald gemacht.
Der Vorsitzende RM Koehler beendet die Einwohnerfragestunde um 20.1 5 Uhr.

TOP 10 - Vorstellung und Aktivitäten „ Kein Tied AG“
Der Vorsitzende RM Koehler
möchte der „Kein Tied AG“ einmal die Möglichkeit geben, etwas über sich und ihre Arbeit
zu berichten.
Ludwig Johannes: Es ist schön, wenn man für seine ehrenamtliche Arbeit auch Anerken-
nung bekommt. Viele Jahre hat der Verkehrsverein die Verschönerung im Dorf übernommen,
aber mangels Mitgliedern wurde das eingestellt. Jüngere Leute stehen heute in Arbeit und
haben wenige Möglichkeiten, solche ehrenamtlichen Arbeiten zu machen. Daraufhin haben
sich einige Rentner zusammengeschlossen zu der „Kein Tied AG“, da die ältere Generation
doch etwas mehr Zeit hat. Zur Zeit besteht die „Kein Tied AG“ aus 27 Helfern. Wenn ein
Arbeitseinsatz gefordert ist, ist das immer an einem Dienstag, von 13.30 – 16.00 Uhr. Alle
Mitwirkenden sind mit Spaß an der Arbeit und man sitzt im Anschluss auch noch mal ge-
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Gemeinde - Bildung

mütlich zusammen.
Wiederkehrende Aktivitäten:
Seit einigen Jahren kümmert man sich um das Aufhängen der Weihnachtsbeleuchtung. Es
wird immer dafür gesorgt, dass genügend Tannengrün für den Weihnachtsmarkt vorhanden
ist.
Der Steingarten wird regelmäßig aufVordermann gebracht, gesäubert, Äste ausgeschnit-
ten und von Laub befreit. Die Birkenbank hat man sich auch vorgenommen, denn wenn
Egestorf noch eine Heidefläche haben will, muss man diese auch in Ordnung halten. Aller-
dings muss man hier jetzt schon mit größeren Geräten anrücken. Dieses geschieht dann
auch in Absprache mit dem VNP.

Aktivitäten in 2011/2012:
In diesem Jahr wurde die Grillhütte des Verkehrsvereins überdacht. Diese wurde von
den Gästen sehr gut angenommen, man ist jetzt nicht mehr wetterabhängig, sodass der
Grillplatz über 60 mal vermietet wurde.
Im Frühjahr wurden die Hütten des Jugendcamps in Zusammenarbeit mit dem Bade-
meister Alex Schöppe gestrichen. Im nächsten Frühjahr soll dann der 2. Anstrich gemacht
werden.
Im letzten Jahr hat man mitgeholfen, den Holzsteg im Aquadies zu erneuern. Im Novem-
ber letzten Jahren wurde die Hecke am Friedhof ergänzt.
In der Waldsiedlung wurde in diesem Jahr eine Hecke zurückgeschnitten.
Am Schützenhaus wurden die angelegten Etagen des Kulturerlebnisplatzes mit neuen
Bohlen versehen und befestigt. Neuer Mutterboden wurde hier aufgefüllt und eine Be-
pflanzung mit Brombeeren wurde durchgeführt. Dem Schützenverein lag das sehr am Her-
zen, da der Hang immer abrutschte und auch Kinder diesen leider sehr oft als Kletterareal
nutzen.
Die „Kein Tied AG“ wurde auch schon von verschiedenen Privatleuten angesprochen,
ob sie dort nicht auch helfen könnten. Grundsätzlich macht die AG nurArbeiten, die der
Allgemeinheit dienen. Vor allen Dingen wird darauf geachtet, dass den hiesigen Hand-
werkern keine Arbeit weggenommen wird. Man hofft, dass die Gemeinde die AG weiter-
hin mit Material unterstützt.
Vorsitzende RM Koehler:
Bedankt sich für die Informationen über den beachtenswerten Einsatz der Gruppe und
würde gerne wissen, ob „nur“ Egestorfer in der Arbeitsgruppe tätig sind und wie es zu ih-
rer Projektauswahl kommt.
Ludwig Johannes:
Die Arbeitsgemeinschaft besteht nur aus Egestorfern.
Die Projektvorschläge kommen teilweise von der Gemeinde, aber auch aus dem Team her-
aus. Wenn 27 Augenpaare durch die Gemeinde gehen, sehe man schon mal was zu machen
ist.
RM Rieckmann:
Können sich hier auch Helfer aus den anderen Orten anschließen?
Ludwig Johannes:
Eine fleißige Hand würde man sicher nicht ablehnen.
Aber wenn man will, könnte man so eine AG in jedem Ort mit ein paar Leuten gründen.
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Wenn größere Sachen wären, könnte man sich ja gegenseitig mal aushelfen.

TOP 11 - Heideshuttle – Rückblick Saison 2012 – weitere Unterstützung 2013
Vorsitzende RM Koehler:
Die genauen Zahlen sind noch nicht da. Aber laut Frau Feddersen werden diese so unge-
fähr wie im letzten Jahr sein. Er wird von vielen Gästen, aber auch von Einheimischen ge-
nutzt. Ein sehr unterstützenwertes Projekt.
Frau Roser:
Es wird Änderungen geben. Der Heidekreis findet es schwierig, dass der Shuttle kostenlos
fährt. Die Lüneburger Heide GmbH bereitet gerade ein Konzept für die Tourismuscard vor.
RM Schreiber:
Es war auch eine Mitfinanzierung durch die angefahrenen Gemeinden im Gespräch. Hier-
über ist aber nichts entschieden.
RM Koehler:
meint, dassKostenpflichtigkeit dem Shuttle schadet. Man sollte das als Service für die
Gäste nehmen und den Werbeeffekt nutzen.
RM Schreiber:
Der Shuttle wird natürlich auch viel aus der Region genutzt. Das sieht auch schon der öf-
fentliche Nahverkehr.
RM Koehler:
Möchte jetzt schon ein Signal aus diesem Ausschuss geben, dass man den Heideshuttle so
weiter nutzen kann.
RM Rieckmann:
Der Heideshuttle ist eine tolles Projekt und steigend vom Zuspruch her. Aber müssen wir
uns jetzt schon positionieren? Wir sollten erst einmal die Zahlen abwarten und in der
nächsten Sitzung darüber entscheiden.
RM Schreiber:
Im November sollen die Haushaltssitzungen beginnen. Der Ausschuss wird wahrscheinlich
vorher nicht noch einmal zusammen kommen. Man sollte doch schon jetzt ein Signal ge-
ben.
RM Koehler:
Die Vertreter dieser Arbeitsguppe möchten bitte ansprechen, dass die Ansagen in den Bus-
sen im letzten Jahr nicht gut funktioniert haben und überarbeitet werden sollten. Außerdem
sollten die Busfahrer ja geschult werden. Ist in diese Richtung schon etwas passiert?
RM Schreiber:
Wird das mit in die Arbeitsgruppen nehmen. Die Ansagen werden noch einmal überarbeitet
und auch die Anschlussstelle Evendorf sollte mit aufgenommen werden.

Der Vorsitzende RM Koehler lässt über folgendes abstimmen:

Unter der Voraussetzung, dass der Heideshuttle vergleichbar zum letzten Jahr angenom-
men wurde, befürwortet der Ausschuss weiterhin die Unterstützung des Heideshuttles im
bisherigen Kostenrahmen, ggf. mit leichter Anpassung zur Qualitätsverbesserung und plä-
diert auch im nächsten Jahr für eine kostenfreie Nutzung des Heideshuttles.
Beschluss: einstimmig
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TOP 12 - Aquadies - Rückblick Saison –

RM Schreiber berichtet im Auftrag der Verwaltung
RM Schreiber:
Drückt sein Bedauern aus, dass die ihm vorliegenden Informationen nur etwas zu den Besu-
cherzahlen, bzw. Anzahl Buchungen aussagen. Ohne die finanzielle Bewertung ist es für den
Ausschuss schwer, Empfehlungen zu erarbeiten.
Die Saison im Aquadies ist trotz des nicht so guten Sommers recht gut gelaufen.

Aquadies 2011 2012
Kombitickets Erwachsene 1 .559 2.868
Kombitickets Jugendliche 1 .346 2.316
Gesamtzahl Besucher 8.439 12.987

Naturcamp
Buchungen des Camps 55 70

Wohnmobilstellplatz
Übernachtungen 2.518 2.369

Beim Wohnmobilstellplatz werden die Zahlen im Jahresverlauf noch steigen.
Kerstin Albers: Die Sauna hat auch den Haushaltsansatz erreicht.
Die Campgäste sind in den Gesamtbesucherzahlen nicht erfasst. Diese müsste man noch
hinzurechnen. Die Einnahmen im Camp sind um ca. 27 % gestiegen. Dieses lag vor allen
Dingen daran, dass die Sommerferien in diesem Jahr sehr spät waren. So hatten wir mehr
Kapazitäten für Schulklassen, die vor den Sommerferien gerne noch mal eine Abschluss-
übernachtung machen. In den Sommerferien kommen lediglich private Gruppen oder Grup-
pen von Vereinen. Hier sind dann auch weniger Buchungen.
Im nächsten Jahr sind die Ferien fast einen Monat früher, also haben wir da auch weniger
Kapazitäten für Schulklassen. Es kann dadurch sein, dass wir weniger Buchungen haben
werden.
RM Koehler: Der Ausschuss möchte gerne für das Aquadies mitdenken / gestalten und
würde gerne auch über die Finanzen informiert werden.
Auch in Anbetracht der Haushaltssitzungen im November hat man sich hier mehr Informa-
tionen versprochen.
-
Alexander Schöppe: Die Sauna wurde in diesem Jahr oft im Zusammenhang mit dem Camp
aber auch von kleineren Gruppen gemietet.
Der Arbeitsaufwand ist eher gering, es muss lediglich angeheizt werden. Die Gruppen sind
dann allein, das ist auch so gewünscht, sie feuern den Saunaofen dann selber nach.
Das Aquadies selber ist wetterabhängig. Der August hat uns in diesem Jahr noch gerettet. Es
kommen hier auch regelmäßig Gäste aus Hamburg. Der neue Steg wurde gut angenommen,
er ist rutschfest und es wurde nichts Negatives berichtet.
RM Koehler: Möchte gerne wissen, was für das nächste Jahr geplant ist.
Erhard Lipke: Er und Günter Menke haben den Bademeister, als dieser krank war vertreten.
In dieser Zeit haben sie einiges von den Gästen erfahren.
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Der Barfußpark bringt uns eine Menge Gäste. Viele wissen jetzt, dass man hier auch
schwimmen kann und bringen Badesachen mit. Einige wissen es noch nicht und bedauern,
dass sie keine Badesachen dabei hatten.
Den Gästen ist oft das Wasser nicht warm genug. Durch die Wetterschwankungen schwankt
auch immer die Wassertemperatur. Ist es warm, braucht das Wasser ein paar Tage, um sich
zu erwärmen. Ist das Wasser dann warm, schlägt oft das Wetter wieder um und man kann
nicht baden. Hätte man diese Temperaturschwankungen im Wasser nicht, würden das wahr-
scheinlich mehr Badegäste bringen. Es wurde schon überlegt, ob man mit Solar das
Wasser immer auf einer konstanten Temperatur halten könnte.
In diesem Jahr wurde das Klettergerüst gekauft und aufgebaut. Zuerst wollte man selber
eines bauen, aber wegen der TÜV-Abnahme hat man sich entschieden, eines zu kaufen. Man
muss den Mitgliedern auch immer etwas belegen, was gemacht wurde, sonst denken diese,
dass das Geld immer nur an die Gemeinde weitergegeben wird.
Die Arbeit macht überwiegend der Vorstand im Verein. An den Arbeitseinsatztagen kommen
allerdings auch schon mal bis zu 30 Leute zum Helfen. Oft wird der Verein auch von der
„Kein Tied AG“ unterstützt. Für das nächste Jahr wurde noch nichts geplant. Die Veran-
staltungen sind in diesem Jahr alle gut gelaufen.
RM Koehler: Bedankt sich bei Erhard Lipke und gibt das Wort an Sepp Huter, der den
Wohnmobilstellplatz betreut.

Sepp Huter:
Aufdem Wohnmobilstellplatz müssen noch zwei neue Stromsäulen errichtet werden. Auch
die Entsorgungsstation muss noch etwas verändert werden.
-
RM Vogt: Weist darauf hin, dass das Toilettenhaus für das Camp dringend gemacht werden
sollte. Es wurde seinerzeit in den Haushalt mit aufgenommen, allerdings zurückgestellt, weil
man neue Hütten bauen wollte. Da im Wildpark in Nindorf auch Hütten gebaut werden,
sollte man noch einmal überlegen, was man jetzt genau machen will, historische Hütten oder
vielleicht noch 3 – 4 Hütten wie man sie bereits hat.
RM Koehler: Die Finanzierung ist wichtig.
RM Schreiber: Darüber muss man sich jetzt Gedanken machen. Für die Toiletten wurde fi-
nanzielle Mittel eingestellt.

- Aufwand der Verwaltung-

Kerstin Albers:
Sicherlich ist durch die Mehrbuchungen im Camp mehr Arbeit für die Verwaltung angefal-
len. Manche Gäste schreiben eine E-Mail, buchen und dann ist es gut. Andere schreiben
öfter und rufen mehrmals an, da ist der Aufwand natürlich größer. Das ist von Gruppe zu
Gruppe unterschiedlich. Dann müssen die Schlüsselübergabe, das Reinigen, die Grills, das
Holz, etc. organisiert werden. Diese Aufgaben haben sich verlagert. Früher hat der Bade-
meister den Sommer über gearbeitet und viele Überstunden gemacht. Er hat damals die
Kassenorganisation übernommen, teilweise auch kassiert, den Zeltplatz betreut, den Kiosk
organisiert, die Schwitzhütte vermietet, die Wohnmobile abkassiert und einiges mehr. Von
November – März hat er dann die Überstunden abgebummelt. Jetzt mit dem neuen Camp
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wurde die Organisation in die Verwaltung gelegt, die Kasse wird vom Barfußpark mit orga-
nisiert. Alexander Schöppe arbeitet mit seinen Stunden sehr bewusst und versucht Über-
stunden zu verringern, sodass er außerhalb der Saison noch mit dem Bauhof
zusammenarbeiten kann. Auch im Sommer, wenn das Wetter nicht gut ist, hilft er dem Ge-
meindearbeiter bei Arbeiten, die man alleine nicht machen kann. Die Stunden hier rechnen
sich alle gegeneinander auf.
RM Rieckmann: Diese muss alles aufgelistet werden. Um für das Aquadies planen zu kön-
nen, muss man hier genaue Angaben haben. Schon die „Doppik“ sieht das so vor.

Der Vorsitzende RM Koehler stellt den Antrag, dass die Verwaltung den Ratsmitgliedern
eine detaillierte Einnahmen- und Aufwandaufstellung für das Aquadies, Sauna, Naturcamp,
Wohnmobilstellplatz diesem Protokoll beilegt.
Beschluss: einstimmig

-Markenrecht -
Kerstin Albers: Die Marke muss erst 2016 erneuert werden.
Die Gemeinde wurde von der „DMV Deutsche Markenverlängerung GmbH“ angeschrieben,
dass der Schutz abläuft und die Marke verlängert werden muss. Dank Erhard Lipke wurden
wir darauf aufmerksam gemacht, dass hier oft Betrüger am Werk sind. Bei genauerer Be-
trachtung und mit etwas Recherche ist dann aufgefallen, dass das Firmen sind, die für uns
die Verlängerung beantragen wollen und dafür vier Mal so viel Geld verlangen, als wenn wir
selber die Markenverlängerung beim „Deutschen Patent- und Markenamt“ beantragen.
Vor ein paar Tagen wurde die Gemeinde erneut von einer anderen Firma, „Nationales Mar-
kenregister AG“ angeschrieben. Auch hierbei handelt es sich um einen Täuschungsversuch.
Bei Durchsicht der alten Unterlagen haben wir dann festgestellt, dass der Markenschutz erst
2016 erneuert werden muss.

TOP 13 - „ Naturblicke“ - Naturpark
Frau Roser: „Naturblicke“ ist das aktuelle Projekt des Naturparks. Der Naturpark hat För-
dermittel für das Projekt bekommen und hat daraufhin alle Gemeinde und Bürger aufgeru-
fen, schöne Ausblicke in der Region zu nennen. Insgesamt wurden über 80 Punkte genannt
und Herr Brockmann (Biologe) hat alle Punkte angeschaut und geprüft. Bei den Vorschlägen
ist zu unterscheiden, ob der Blick in die Landschaft oder über die Landschaft gelenkt wer-
den soll. Einige Gemeinden überlegen, ob Sie einen Aussichtsturm bauen sollen.

Aus Egestorf wurden folgende Vorschläge genannt:
1. Schafstall – Döhle
2. Birkenbank – Egestorf
3. Apfelgarten, Barfußpark
4. Auewiesen, Egestorf
5. Pastor-Bode-Weg
6. Botenberg, Schätzendorf
7. Bronckhorst, Egestorf
8. SahrendorfTurnierplatz
9. Thiesenberg, Schätzendorf
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Folgende Kriterien sind bei der Umsetzung zu be-
rücksichtigen:

- Zugänglichkeit (Eigentums- und Haftungs-
fragen, naturschutzrechtliche Beschrän
kungen, Entrittspreise etc.)

- Vorhandene Planungen von Kommunen
- Pflegeaufwand (z.B. ständiges Freischnei-

den)
- Anbindung an andere Naturerlebnis- und In-

frastrukturangebote
- Informationsgehalt

Vorsitzender RM Koehler: Als nachgefragt wurde, haben wir Punkte genannt, die ohne
großen Aufwand umgesetzt werden können.
RM Schreiber: In der 1 . Sitzung wurde über den „Paschberg“ gesprochen, diesen zu ertüch-
tigen und mit Informationen zu bestücken. Man sollte bestehende Punkte nehmen und ver-
bessern und nicht unbedingt neu machen. Das was da ist, sollte man nutzen und bewusst mit
Fördermitteln umgehen. Nach den Kriterien wurde auch gefragt, welche Planungen in den
Kommunen gerade laufen.
Egestorf plant den „Barrierefreien Wanderweg“ zum Döhler Schafstall. In Gesprächen mit der
NatKo wurde seinerzeit schon gesagt, dass der Weg eigentlich noch 100 m weiter gemacht
werden müsste, wegen des schönen Naturblickes. Deshalb stellt sich die Frage, ob man das im
Rahmen dieses Projektes noch weiter führen könnte?
Vorsitzender RM Koehler: Der Landschaftsblick dort ist wirklich sehr schön und im Zu-
sammenhang mit dem „Barrierefreien Wanderweg“ könnte man das ausführen.

TOP 14 - Naturparktag 2012
Frau Roser: Die Generali-Versicherungsgruppe möchte mit verschiedenen Naturparken zu-
sammen das Ehrenamt fördern. Der Naturpark Lüneburger Heide wurde ausgewählt und
bekommt 7.200 Euro um im Naturpark das Ehrenamt zu fördern. Damit man nicht nur einer
Gruppe die Unterstützung zukommen lässt, hat man den Naturparktag ins Leben gerufen. Im
letzten Jahr gab es 21 Gruppen die daran teilgenommen haben. Jede Gruppe bekommt schon
einmal vorab 100,- Euro für die Verpflegung zur Verfügung gestellt. Ziel ist es auch vielleicht
neue Helfer zu gewinnen, Helfer, die sich vielleicht nicht unbedingt einem Verein anschließen
wollen, aber vielleicht einmal im Jahr mit anpacken wollen. In diesem Jahr ist der Naturpark-
tag am 10.11 .2012. Am 09.11 .2012 wird bereits, mit einer Schulklasse, eine Pflanzaktion ge-
startet. 24 Gruppen haben sich in diesem Jahr mit verschiedenen Aktionen, wie Wegepflegen,
Pflanzaktionen, etc. angemeldet.
Alida Gundlach wird 2012 die Schirmherrschaft übernehmen.
RM Schreiber: Würde es nicht auch Sinn machen, in die Schulen zu gehen und dieses dort
als Projekttag anzubieten? Vielleicht auch über eine Art Patenschaft?
Frau Roser: Man wird jetzt die Pflanzaktion mit der Schule abwarten und wenn das gut
klappt, könnte man da s noch ausdehnen. Kinderspaten wurden schon angeschafft und können
für solche Aktionen zu Verfügung gestellt werden.
RM Rieckmann: Hat mit dem VNP eine Fläche ausgewählt und ein paar Leute haben sich
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schon bereit erklärt mit anzupacken. Wer Interesse hat, kann sich melden.
Frau Roser: Es gibt auch kleine Gruppen die daran teilnehmen. Wir stellen auch gerne Ar-
beitsgeräte zur Verfügung.

TOP 15 - Jugendtreff Hanstedt – finanzielle Beteiligung der Gemeinde
Vorsitzende RM Koehler: Der JugendtreffHanstedt möchte gerne einen weiteren Tag an-
bieten. Die Gemeinde hat bisher einen Beitrag von 4.680,- Euro gezahlt. Ein weiterer Tag
würde ca. 900,- Euro für die Gemeinde kosten. Hier stellt sich die Frage, macht das Sinn,
wird das von unseren Jugendlichen genutzt, kann man vielleicht selber vor Ort was machen.
Bei Nachfrage war er überrascht, wie der Jugendtreff angenommen wird. Durchschnittlich
besuchen 19 Jugendliche den Treff regelmäßig, 6 davon aus Egestorf. Weiterhin wird auch
das Ferienprogramm dort organisiert. Er hält das für ein unterstützungswertes Projekt.
RM Rieckmann: Die Jugendarbeit wird vom Landkreis vorgeschrieben. Es existiert ein
Abkommen, dass man das auch Bündeln kann. Was wir ja in dem Sinne tun. Weiterhin flie-
ßen ja auch die Arbeiten unserer Vereine ein, die auc h viel Ju- gendarbeit leisten. Aber für
den Betrag und die Verantwortung, die wir abgeben, können wir das hier nicht selber
leisten. Vielleicht könnte man dort mal die Anregung geben, dass auch mal einige Veran-
staltungen in Egestorf, im Aquadies, Sauna, Camp oder Grillplatz stattfinden. Dann können
die Jugendlichen aus Hanstedt auch mal sehen, was es in Egestorf gibt.
RM Schreiber: Ist auch der Meinung, dass wir alleine keinen eigenen Jugendtreff leisten
können und deshalb sollte man weiter dort mitmachen.

Vorsitzende RM Koehler lässt über folgendes abstimmen:
Der Ausschuss gibt die Empfehlung an den Rat, das Erweiterungsangebot zu unterstützen
und mitzutragen.
Beschluss: einstimmig.

TOP 16 - Parkplatz Döhle
Vorsitzende RM Koehler: Für den Parkplatz in Döhle wurde ein Infopavillon mit WC´s,
Kutschenaufstieg und Barrierefreier Wanderweg geplant. Jetzt wird zuerst der „Barrierefreie
Wanderweg“ umgesetzt. Sollte man vielleicht unter Betrachtung des finanziellen Aufwands
noch einmal in eine andere Richtung denken und nicht an der großen Lösung für den Park-
platz festhalten? Die Umsetzung einer kleineren Verschönerungslösung ist im nächsten Jahr
sicherlich realistischer.
RM Schreiber: Sinn und Zweck war, den Dorfkern in Döhle wieder zu beleben. Man sollte
das Projekt jetzt nicht einstampfen, weil die Finanzierung schwierig ist. Eher sollte man
dieses zurückstellen, bis man die Finanzierung sichern kann. Wenn man jetzt nicht an der
großen Lösung festhält, wird der Weg gemacht und weiter passiert nichts mehr. Sicherlich
kann man jetzt schon über kleine Veränderung sprechen,etwa die Container zu verschönern.
RM Rieckmann: Es war nicht das Problem, dass man sich inhaltlich nicht einig war, die
Fördertöpfe sind nicht mehr voll. Wir müssen hier noch mal in die Recherche gehen. Wenn
wir es auch in 2013 nicht hinbekommen, sollte man trotzdem versuchen es weiter zu ma-
chen.
Vorsitzender RM Koehler: Wir müssen aber Toiletten und Parkplätze für den „barriere-
freien Wanderweg“ schaffen. Zumindest müssen wir eine kleine Lösung für das nächste Jahr
finden.
RM Schreiber: Die Parkplätze sind mit im Projekt erfasst. Die Toilette ist nicht zwingend
in Verbindung mit dem Pavillon zu sehen. Da müssen andere Möglichkeiten gefunden wer-
den.
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Vorsitzender RM Koehler: Man sollte dann aber für eine kleinere Lösungen Mittel in den
Haushalt mit einstellen.

RM Rieckmann: Stellt einen Antrag an die Verwaltung: Die Verwaltung möchte bzgl. der Toi-
letten prüfen, ob eventuell eine Übergangslösung gefunden werden kann.

Der Vorsitzende RM Koehler lässt über den Antrag abstimmen.
Beschluss: einstimmig

TOP 17 - Behandlungen von Anfragen und Anregungen

Der Vorsitzende RM Koehler schließt die Sitzung zu einer weiteren Einwohnerfragestunde.

Herr Lipke: Einige Dinge könnte man auf dem Döhler Parkplatz direkt machen. Die Infotafel,
die der Verkehrsverein immer bestückt, ist im Frühjahr umgefallen. Dort sind immer wichtige
Informationen für die Gäste. Diese hätte unbedingt vom Gemeindearbeiter repariert und vor der
Saison wieder aufgestellt werden müssen.
Kerstin Albers: Weist darauf hin, dass der Gemeindearbeiter mehrere Monate ausgefallen ist
und dieses auch seitens der Verkehrsvereins hätte gelöst werden können.
Herr Huter: Schlägt vor, dass auch in Döhle auf dem Wohnmobilstellplatz kassiert werden
sollte. Es findet sich bestimmt ein Freiwilliger, der das nebenbei machen würde. Dann kommt
Geld rein, welches dem Parkplatz wieder zugutekommt.
Herr Fehlow: Die Zahl der Wohnmobile ist in den letzten Jahren um die Hälfte weniger ge-
worden. Manchmal stehen nur 3 – 4 dort, da lohnt sich manchmal das Kassieren nicht.
Herr Huter: Selbst wenn nur 4 Wohnmobile dort stehen lohnt sich das. 4 x 7 Euro x 7 Tage
sind knapp 200,- Euro in der Woche. Wenn man das hochrechnet kommt schon etwas zusam-
men.
-

TOP 18 - Schließung der Sitzung
Der Vorsitzende RM Koehler schließt die Sitzung um 22.00 Uhr und bedankt sich für die Zu-
sammenarbeit.

Jens Koehler Kerstin Albers
Vorsitzender Protokollführerin
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Aus der Samtgemeinde Hanstedt:

Liebe Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Egestorf,

zu meiner Lektüre als Samtgemeindebürgermeister gehört natürl ich auch das
Egestorfer Gemeindeblatt. In der letzten Ausgabe, aber auch in einer Vielzahl
von persönlichen Gesprächen wurde die Parkplatzproblematik am Kindergar-
ten Schätzendorf thematisiert.

Unabhängig davon, dass die vorgeschriebene Anzahl von Stel lplätzen zur
Verfügung steht und auch an der Straße Richtung Sahrendorf geparkt werden
darf, sieht die tägl iche Praxis vor Ort leider anders aus. Unter wirtschaftl ichen
Gesichtspunkten hätte ich mich natürl ich gefreut, eine einfache und kosten-
günstige Lösung zu finden, die sich bis zu den Sommerferien auch abge-
zeichnet hatte. Leider mussten ich und die betroffenen Eltern und
Erzieherinnen nach den Sommerferien feststel len, dass die Parkmöglichkei-
ten weiter eingeschränkt wurden und auch Gespräche leider zu keinem bes-
seren Ergebnis geführt haben.

Aus diesem Grund habe ich die Gespräche mit dem Grundeigentümer der an-
grenzenden Ackerfläche wieder aufgenommen. Entgegen einiger missver-
ständl icher Äußerungen waren die Gespräche mit diesem nie abgerissen,
sondern zunächst zurückgestel lt worden, um für die Samtgemeinde Hanstedt
eine finanziel l günstigere Lösung zu erreichen. Diese lässt sich aber nicht
real isieren. Zwischenzeitl ich konnte ich mit dem Grundeigentümer eine grund-
sätzl iche Einigung erzielen. Ich gehe deshalb zum jetzigen Zeitpunkt davon
aus, dass der Rat der Samtgemeinde Hanstedt dem positiven Votum des Bil-
dungsausschusses folgen und eine Verbesserung in 201 3 eintreten wird.

Dankenswerterweise hat sich die Gemeinde Egestorf bereit erklärt, dass zzt.
ein Teil des Bolzplatzes am Kindergarten als Ausweichparkfläche für die Er-
zieherinnen genutzt werden kann.

An dieser Stel le möchte ich natürl ich die Gelegenheit nutzen, al len Bürgerin-
nen und Bürgern der Gemeinde Egestorf ein erfolgreiches und insbesondere
gesundes, neues Jahr 201 3 zu wünschen.

Mit freundlichen Grüßen
Ihr

Olaf Muus

Samtgemeindebürgermeister

Gemeinde
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Eine wohnortnahe optimale Beschulung in vertrauter, überschaubarer Umgebung, oh-
ne lange Busfahrzeiten, wünschen sich die meisten Eltern für ihr Kind. Deshalb soll
die Oberschule Hanstedt ab Schuljahr 2013/14 um ein gymnasiales Angebot erweitert
werden. Dann bietet sich den Schülern die Möglichkeit, länger gemeinsam zu lernen
mit zunehmender Differenzierung, unabhängig von der Schullaufbahnempfehlung.
Die Schule wirbt mit ihrem neuen, modernen Gebäude und hervorragend ausgestatte-
ten Fachräumen. Eine neue Mensa wird 2013 gebaut. Dann können vom Mittagstisch,
der zur Zeit für die Kinder der 5. Klassen angeboten wird, auch die anderen Schüler
profitieren. Auch der neu eingerichtete Nachmittagsunterricht an drei Tagen in der
Woche wurde von Eltern und Schülern sehr begrüßt. Das Lehrerteam, in dem viele
junge Lehrer und erfahrene Lehrkräfte sich ausgewogen ergänzen, fördert und fordert
die Schüler entsprechend ihrer unterschiedlichen Lernvoraussetzungen. Im Mittel-
punkt des Schullebens steht "Lions Quest", ein Schulprogramm, das das soziale Ler-
nen und die heranwachsenden Schüler in ihrer Selbstwahrnehmung stärkt.
Jahrgangsübergreifende Projekttage und vom Schülerrat organisierte Aktivitäten för-
dern den Zusammenhalt der Schulgemeinschaft. Besonders ausgebildete Schülerteams
arbeiten als Streitschlichter. In unserer Schule steckt jahrzehntelange Erfahrung mit
Schülern und den zu vermittelnden Bildungsinhalten. Wir wissen um die Schwierig-
keiten junger Menschen, sich in einer immer schneller verändernden und unübersicht-

licher werdenden Welt zu
orientieren.
In Zusammenarbeit mit hervor-
ragenden außerschulischen
Einrichtungen werden Projekte
durchgeführt, die z. B. Cy-
bermobbing, Umgang mit dem
Handy, Alkohol und frühe
Schwangerschaft thematisie-
ren. Auch die Theater-AG der
Schule widmete sich mit dem
Stück „Faslam“ der Präventi-
onsarbeit. Die Schule bietet
fachliche Schwerpunkte in den
Bereichen MINT ( Mathema-
tik/ Informatik/ Naturwissen-

schaften/ Technik ), Sprachen, Wirtschaft, Gesundheit und Soziales. Ein bewährtes,
über viele Jahre gewachsenes Programm zum Einstieg in das Berufsleben ( Praktika,
Bewerbertraining, Berufsnavigator ) begleitet die Schüler durch mehrere Schuljahre
und soll den schwierigen Einstieg ins Berufsleben erleichtern. Alle Schülerinnen und
Schüler der Grundschulen in den Samtgemeinden Hanstedt, Salzhausen und Jesteburg
sind am 8. und 9. Januar 2013 eingeladen, "Oberschul-Luft" zu schnuppern. Es gibt
spannende Projekte, in denen die Grundschüler von und mit "den Großen" lernen

Oberschule Hanstedt mit gymnasialem Angebot

Gemeinde - Bildung
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können. In den vergangenen Jahren haben bis zu 50 % der Schüler die Hanstedter
Schule mit dem Erweiterten Realschulabschluss verlassen, um nach drei weiteren
Schuljahren das Abitur zu erlangen. Die Oberschule mit gymnasialem Angebot er-
möglicht es, direkt in die 11 . Klasse des Gymnasiums zu wechseln und dort nach 12
Jahren das Abitur abzulegen. Um im nächsten Schuljahr das gymnasiale Angebot an
der Hanstedter Schule einrichten zu können, werden die Eltern der Schüler der 3. und
4. Grundschulklassen der Samtgemeinden vom Landkreis Harburg befragt, ob sie pla-
nen, ihr Kind an der Oberschule Hanstedt anzumelden. Sollte sich bei der unverbind-
lichen Umfrage, bei der es noch nicht um eine endgültige Schulentscheidung der
Eltern geht, herausstellen, dass es genügend Anmeldungen für die Oberschule Hans-
tedt geben würde, haben auch zukünftig die Kinder unserer Region die Chance,
wohnortnah eine optimale Beschulung zu erhalten.

Auskunft:

Susanne Graßhoff
Schulleiterin
Tel. 0 41 84 - 888 20 11

Möchten Sie auch das Gemeindeblatt unterstützen und inserieren?
F. Tobold: 0 41 75 - 842 888 - f.tobold@gemeindeblatt-egestorf.de
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Die Gemeinde Egestorf entwickelt sich zunehmend zu einem gefragten Wirtschafts-
standort für mittelständische Unternehmen: Das zeigt die Nachfrage im Gewerbege-
biet Hauskoppel an der Lübberstedter Straße: Nur eineinhalb Jahre nach der
Einweihung sind rund 70 Prozent der zehn Hektar Flächen verkauft oder reserviert.
Für die Gemeinde und die Wirtschaftsförderungsgesellschaft im Landkreis Harburg
(WLH) ist das Anlass, zum Jahresausklang eine positive Bilanz zu ziehen: „Allein die
zwölf Unternehmen, die sich bisher für die Ansiedlung auf der Hauskoppel entschie-
den haben, werden insgesamt 1 70 Arbeitsplätze im Gewerbegebiet schaffen“,
sagt Wilfried Seyer, Geschäftsführer der WLH, die das Areal entwickelte und vermark-
tet.

Handel, Handwerk,
Dienstleistung, Innovati-
on – der Branchenmix
der Firmen im Gewerbe-
gebiet Egestorf ist viel-
fältig. Zu den aktuel len
Neuansiedlungen gehört
zum Beispiel die Firma
Koch Abdichtungstech-
nik GmbH, eine Tochter
der deutschland- und
europaweit tätigen
Koch-Unternehmens-
gruppe mit Stammsitz in
Wirges (Westerwald-
kreis). Das Unterneh-
men ist Spezial ist für
Bedachungen und Me-
tal ltechnik im Bereich
des Groß- und Gewer-
bebaus und der öffentl i-
chen Gebäude und
beschäftigt an mehreren
Standorten in Deutschland rund 330 Mitarbeiter.

Richtfest feierte zudem in diesen Tagen die Sunbounce GmbH, die Foto- und Lichtzu-
behör entwickelt, herstel lt und vertreibt.

Voraussichtl ich im kommenden Jahr wird auch die ARTIS GmbH mit den Bauarbeiten
für ihren neuen Firmensitz beginnen. ARTIS zählt zu den führenden Unternehmen in
den Bereichen der Werkzeug-, Prozess- und Maschinenzustands- überwachung, fer-
tigt Hard- und Softwarekomponenten und verfügt über ein weltweites Vertriebsnetz.
Ein weiteres High-Tech-Unternehmen, das von Egestorf aus auf Wachstumskurs
steuert, ist die M.A.C. System Solutions GmbH. 2008 als StartUp gegründet, hat
sich M.A.C. im Bereich IT-basierter Automatisierungs-, Mess- und Kommunikations-
technik für Industrie und Schifffahrt einen Namen gemacht.

WLH in Egestorf
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„Egestorf ist ein sehr gutes Beispiel dafür, wie der Spagat zwischen der Gestaltung
und Erhaltung eines touristisch attraktiven Umfelds und der wirtschaftl ichen Entwick-
lung gelingen kann. Ich freue mich sehr, dass sich viele attraktive Firmen hier etablie-
ren wollen und qualifizierte, wohnortnahe Arbeitsplätze schaffen – für Menschen aus
der Gemeinde und in der Umgebung“, sagt Bürgermeister Walter Kruse.

Wahrscheinl ich ist zudem, dass mehrere der neuen Firmen im Gewerbegebiet die gute
touristische Infrastruktur und das Hotel- und Gastgewerbe in der Gemeinde nutzen
und für zusätzl iche Übernachtungsgäste sorgen werden.

Dass der positive Trend sich auch 201 3 fortsetzen wird, davon ist René Meyer, stel l-
vertretender Geschäftsführer der WLH überzeugt: „Wir führen fortlaufend Gespräche
mit Interessenten und gehen davon aus, dass die gute Nachfrage Bestand haben wird.
Dabei erfahren wir immer wieder, dass die Unternehmen vor al lem Flächen mit Expan-
sionspotenzial suchen. In Egestorf gibt es Raum für Entwicklung. Gleichzeitig profitie-
ren die Firmen von der schnellen Anbindung an die Metropolregion Hamburg über die
A 7, die preiswerten Grund-
stücke und die harmonische
Einbettung des Areals Haus-
koppel in die Heideland-
schaft“, so Meyer.

Als ein kommunales Kompe-
tenzzentrum bringt die WLH
im Egestorf-Projekt ihre Er-
fahrung und Wirtschaftskraft
aus inzwischen 1 4 Jahren er-
folgreicher Wirtschaftsförde-
rung mit ein. Die WLH ist in 1 6
Gemeinden des Landkreises
Harburg aktiv und hat bereits
mehr als 1 20 Unternehmen
vertragl ich bei ihren Ansied-
lungen begleitet. Dabei arbei-
tet die WLH gemeinnützig und
sorgt dafür, dass sich die In-
vestitionen in die Gewerbege-
bietsentwicklung im Landkreis Harburg wieder auszahlen – damit auch in Zukunft
Arbeiten und Wohnen vor Ort attraktiv bleibt.

WLH – Wirtschaftsförderungsgesellschaft
im Landkreis Harburg mbH,
Telefon 041 81 /92360, Email info@wlh.eu.

Foto: René Meyer, stel lv. Geschäftsführer der WLH, erläutert
die aktuel len Firmenansiedlungen im Gewerbegebiet
Hauskoppel“. © WLH
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Gemeinde - Evendorf

Bereits im dritten Jahr treffen sich in Evendorf Bürgerinnen und Bürger
unserer Orte, um sich beim gemeinsamen Kaffee und Kuchen, bei guten
Gesprächen und anschließendem Spiel auszutauschen. Mal wieder Men-
schen treffen und klönen. Auch werden gelegentlich Vorträge bzw. Dia-
vorträge gehalten. Wer immer aus den Dörfern Egestorf, Döhle,
Sahrendorf, Schätzendorf und Lübberstedt teilnehmen möchte,

alle sind herzlich eingeladen.

Das Treffen beginnt jeweils um 14.30 Uhr mit Kaffee und Kuchen und
einem „Klönschnack“ für alle. Ab 16 Uhr gibt es entweder Gesell-
schaftsspiele oder einen Vortrag, um 17.1 5 Uhr wird der Nachmittag
dann beschlossen.

Bei den bisherigen Veranstaltungen haben immer zwischen 26 und 40
Personen teilgenommen und waren eifrig beteiligt. Der Kuchen wird von
Damen aus dem Ort gebacken. Jeweils zwei Damen sind für die Kaffee-
und Kuchenausgabe eingesetzt.

Die nächsten Termine sind:

1 6.1 .201 3. „Reise in die USA“
Dia-Vortrag von Hermann Peters

20.2.2013. Spiele-Nachmittag

20.3 .2013. „Reise nach Peru – Kultur und Natur“ -
Bildervortrag von Monika und Hartmut Sawall

Wir bitten um rechtzeitige Anmeldung bei Werner Niemann unter der Te-
lefon-Nr. 04175-667 oder 0160-99565924, damit auch immer genügend
Kuchen vorhanden ist.

Veranstaltet und unterstützt werden die Veranstaltungen vom Theaterver-
ein „De Ebendörper Immenschworm“, der Freiwilligen Feuerwehr Even-
dorf, dem Schützenverein Evendorf und der Gemeinde Egestorf.

Seniorentreff in Evendorf: Ein Erfolg
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Hallo, l iebe Eltern - Wir ziehen um !

Ab Mai 201 3 finden Sie uns in hel len, großen Räumen des ehemaligen Ver-
waltungsgebäudes „ Haus Eichenhof “, Hauskoppelweg 5-7. In unserer alters-
übergreifenden Gruppe werden dann Kinder ab einem Jahr bis zum
Schuleintritt betreut.

Neue attraktive Öffnungszeiten ab 6.00 Uhr bis in den Nachmittag sind vorge-
sehen.

Zur Verstärkung des Teams suchen wir zwei Fachkräfte mit pädagogischer
Ausbildung.

Infos zur Konzeption sind unter www.kinderhausbirkenlund.de zu lesen.
Ihre Fragen beantworten wir auch gerne unter der Telefonnummer 041 75-
909027.

Wir freuen uns auf Ihre Kinder !
Herzl iche Grüße, Karen Wasner und Carola Pfaff

Kinderhaus Birkenlund e.V.

Alte Dorfstr. 5 — 21 272 Egestorf
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Heimatverein
Plattdeutscher Klönabend zum Egestorfer Weihnachtsmarkt

Zum 31 . Mal kamen die Bürger der Gemeinde Egestorf und einige Gäste beim
Plattdeutschen Klönabend zum Egestorfer Weihnachtsmarkt zusammen, der am
14. Dezember im Saal des Hotels „Zu den acht Linden“ stattfand. Die zahlrei-
chen Besucher hatten viel Spaß am umfangreichen Programm, das auch in die-
sem Jahr wieder vom Heimatverein zusammengestellt wurde. Bürgermeister
Walter Kruse berichtete von den Anfängen des Weihnachtsmarktes und stellte
fest, dass dieser mit seiner besonderen Atmosphäre immer wieder ein Anzie-
hungspunkt für Groß und Klein sei. Er bedankte sich bei allen Helfern, die je-
des Jahr im Einsatz sind und dafür sorgen, dass dieses Fest stattfinden kann.
Zu sehen war an diesem Abend ein Sketch aus der Feder von Siegfried Twesten,
der das Dorfleben in Egestorf mit Tratsch und lustigen Geschehnissen be-
schreibt. Er spielte selbst mit und hatte einen Hund dabei, der auf seinen Vor-
schlag im Aquadies den Bademeister als Rettungsschwimmer entlasten soll!
Weiterhin übernahmen Lona Grindel, Elfriede von Loh, Elke Homann-Peper
sowie Heike Ahlers eine Rolle.
Auch der Komiker Jürgen Müller aus Gödenstorf brachte das Publikum mit sei-
nen humorvollen Vorträgen zum Schmunzeln.
Heike Ahlers und Dieter Schlaphof lasen abschließend ihre beim Kultursommer
2012 vom Verein „För Platt“ ausgezeichneten Geschichten zum Thema „Bi uns
to Huus“ vor.

Die Veranstaltung wurde musikalisch begleitet vom Männergesangverein „Har-
fe“ Sahrendorf-Schätzendorf, der wunderbar Plattdeutsche Lieder und Weih-
nachtslieder vortrug.

Die Mitwirkenden erhielten viel Beifall, dieser vergnügte Abend war für alle
Anwesenden eine gute Einstimmung auf den bevorstehenden Weihnachtsmarkt.
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Sitten und Bräuche in der Lüneburger Heide (Teil2)
Die Texte kommen aus dem Blatt ‚Am Heimatborn’ (Beilage der Winsener Zeitung) im Juli
1 935, zusammengestellt von Lehrer Diesselhorst aus Undeloh

Begräbnis
Friedhöfe gab es früher nur wenige, die meisten Dörfer hatten keinen.
(Anm.: Auf dem Egestorfer Friedhof wurden früher auf der Südseite der Kirche die Egestorfer
und Döhler, auf der Nordseite die Sahrendorfer, Schätzendorfer und Nindorfer Verstorbenen
begraben. Durchreisende, Andersgläubige oder Kriminelle erhielten in der Nähe des Kirchturms
eine einfache Grabstätte. 1 872 erhielt Egestorf einen neuen, größeren Friedhof am damaligen
Ortsausgang, heute Philosophischer Steingarten).

Auf dem Undeloher Friedhof wurden die Verstorbenen von Undeloh, Wesel, Ollsen, Heimbuch,
Thonhof, Mehningen, Wehlen und Inzmühlen begraben.
Ist in einem Hause jemand gestorben, so kommt die Totenfrau und kleidet den Verstorbenen.
Die Leiche wird dann in einem Zimmer aufgebahrt, auf den Höfen auch auf der großen Diele.
Sitte ist, dass nachts in diesem Raum Licht brennt.
Der Sarg wurde mit den Füßen voran durch den Torweg des Friedhofs getragen.
Am Beerdigungstag singt der Lehrer mit den Kindern im Trauerhaus, auf dem Weg zum
Friedhof und am Grab.
(Anm.: Dies war in Egestorf noch in den 1960er Jahren üblich, allerdings sangen hier nur die
Konfirmanden-Jungen, geführt von Lehrer Helmut Lehnberg).
Während des Singens am Grab wird die Grube gleich ordnungsgemäß zugeschaufelt. Dann
gehen alle Leidtragenden in die Kirche, und hier findet nochmals die Totenfeier statt.
Der Ausdruck „Fell versupen“ ist auch hier bekannt.

Spinnen
Kam in früheren Zeiten der Winter, so wurde, wenn die häuslichen Arbeiten getan waren, fleißig
gesponnen. Bald nach Mittag nahmen die jungen Mädchen ihr Spinnrad unter den Arm und
gingen ins Spinngelag, das bald in diesem, bald in jenem Hause abgehalten wurde. Kam die
Dämmerstunde, so gingen die Mädchen – die Räder zurücklassend – nach Hause. Sie
verrichteten schnell ihre häuslichen Arbeiten, aßen Abendbrot und kehrten dann meistens in
Begleitung der männlichen Jugend in die Spinnstube zurück. Beim trüben Schein der
Rüböllampe, deren Docht aus Baumwolle gedreht war und in früheren Zeiten aus Binsenmark
bestand, die auf dem Tisch stand oder in der Mitte des Zimmers über den Köpfen der
Spinnerinnen an dem Ende einer waagerechten, drehbaren an der Wand befestigten Stange
schwebte, schnurrten die Räder, sangen, scherzten und lachten die jungen Leute. Am Abend
waren dieselben häufig sich selbst überlassen, da Herr und Frau meistens zu den Nachbarn
gingen. Während der Pause um 9 Uhr wurde auf dem Flett oder der Diele gespielt.

Zungenfertigkeitsreime für Mundfaule

Hans, hör hier her, hinnern Hus hal Holt her, Hans hest hört, Hinnerk hett haut.

Heimatverein
Egestorf e.V.
Egestorfer Geschichte (n)
Eine Fortsetzungsreihe des Heimatvereins Egestorf von Marlies Schwanitz
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Heimatverein
De dicke Deern driggt de dünne Deern dörch dann dicken Dreck. Dau dank de dünne Deern de
dicke Deern dat de dicke Deern de dünne Deern dörch dann dicken Dreck drägen dä.

Wenn mancher Mann wüßt, wer mancher Mann wär, gäv mancher Mann manchem Mann
manchmal mehr Ehr.

Sniderscher snitt scharp, scharp snitt de Sniderscher.

Redensarten und Sprichwörter

Dat is all wedder Geld, wat de Frau nich weet.

Wenn’t mank de Karklüüd regen deit, dann regent dat einige Daag.

Et is keen Pott so scheif, he findt een Deckel.

Hei is vörsichtiger as Kösters Kauh. Die ist drei Daag vörn Regen na Hus gahn, un sei is doch
natt worn.

Hier schuhlt, sä de Voß, dau sett he sick achtern Grashalm.

Kommode maken is kein Fulheit.
Wenn’t schummert an de Wänn, dann rögt de Fulen de Hänn.

Reinlichkeit is’t halbe Leben, dau feg de Buur dann’ Disch mit’n Besen aff.

Termine des Heimatvereins Egestorf - Jan. bis März 2013:
10. Januar 2013, 19.30 Uhr in Dresslers Hus: Plattdeutsche Runde mit Heimatforscher
Dr. Friedrich Wilhelm Reineke aus Salzhausen: Vortrag (Hochdeutsch) „Sitten und
Bräuche in der Heide“

31. Januar 2013, 19.30 Uhr in Dresslers Hus: Plattdeutsche Runde, Lichtbildervortrag
über einen Besuch in der Ukraine während der Fußball-EM (Ernst Schlumbohm, Ehlbeck)

21. Februar 2013, 19.30 Uhr in Dresslers Hus: Plattdeutsche Runde, Lesung Hartwig
Wedemeyer, Luhmühlen

07. März 2013, 19.30 Uhr in Dresslers Hus: Plattdeutsche Runde mit Gerhard Peper
Egestorfer Jahresrückblick 2012

21. März 2013, 19.30 Uhr in Dresslers Hus: Mitgliederversammlung

Das Archiv der Gemeinde/ des Heimatvereins Egestorf ist jetzt online !!

Über 2600 Datensätze unter www.foerderverein-kiekeberg.de/archive
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Ev. - luth. Kirchengemeinde
St. Stephanus
Sudermühler Weg 1 , 21272 Egestorf
Telefon 468 Fax 84 20 99
Email: kirche@st-stephanus-egestorf.de

Pastorin Michalek-Vogel: Tel. 83 81
Büroöffnungszeiten
Montag von 17.30 bis 1 8.30 Uhr,
Di von 9 bis 11 Uhr, 1 9 bis 19.30 Uhr,
Mi und Do von 9.00 bis 11 .00 Uhr

Evangelische Pfarrgemeinde St. Stephanus

Taufen in St. Stephanus - am 1 . Sonntag im Monat

Wir freuen uns, wenn Eltern ihre Babys und Kinder zur Taufe anmelden oder wenn Jugendl iche
und Erwachsene von sich aus den Schritt gehen, sich taufen zu lassen Sie signal isieren damit: wir
wol len dazu gehören zur Kirche Jesu Christi

Damit die Gemeinde und Tauffamil ien besser planen können, hat der Kirchenvorstand in seiner
letzten Sitzung beschlossen, einen festen Tauftermin im Monat anzubieten

Das heißt, dass Taufen in der Egestorfer Kirche ab Oktober immer am ersten Sonntag im Monat
stattfinden Dabei ist es begrüßenswert, wenn mehrere Taufen an diesem Sonntag gefeiert
werden Das stiftet Gemeinschaft untereinander und hebt die besondere Bedeutung der Taufe
noch einmal besonders hervor

El isabeth Michalek-Vogel, Pastorin
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NNeeuueess aauuss ddeerr BBüücchheerreeii
In der Bücherei gibt es wieder eine Vielzahl neuer Romane, z. B. von Diane Broeckhoven,
Sten Nadolny, Carlos Ruiz Zafon, Li ly Brett, Ken Follett; neue Krimis von Nele Neuhaus,
Wiebke Lorenz, Charlotte Link, Andreas Föhr, Sebatian Fitzek, Karen Rose, Arnaldur Indrida-
son. Bücher wie „Fette Jahre“ von Bert Rürup, „Für Eile fehlt mir die Zeit“ von Dirk Heilmann
oder „Wohin geht die Liebe, wenn sie durch den Magen durch ist“ von Eckart von Hirschhau-
sen erweitern unseren Sachbuchbestand.
Außerdem warten neue Bilderbücher , Kinder-und Jugendbücher auf Leser.
Bis zum Sommer 201 3 hat die Bücherei etwas Besonderes im Ausleihangebot. Von der Fach-
stel le in Hannover haben wir ein Buchpaket mit Graphic Novels erhalten. Graphic Novels sind
eine anspruchsvolle Variante des Comics und für Erwachsene und ältere Jugendliche ge-
schrieben. Es wurden z.B. Buchklassiker wie „Der kleine Prinz“, „Emil und die Detektive“ oder
die „Erfindung der Curry-
wurst“ in diese Form der Lite-
ratur umgewandelt. Einer der
kreativsten deutschen Zeich-
ner, Fl ix, hat Goethes „Faust“
in eine Graphic Novel umge-
setzt: Der Comicroman ent-
hält die komplette
Geschichte, die al lerdings in
die heutige Zeit übertragen
wurde: Heinrich Faust ist Stu-
dent und Taxifahrer in Berl in.
Die Rahmenhandlung – der
Wettstreit zwischen Gott und
Mephisto – ist jedoch gleich
geblieben. Viel leicht haben
Sie Lust, diese neue Form
der Literatur zu lesen und zu
betrachten.
Ab Februar gibt es auch wie-
der neue Hörbücher.
Die Bücherei ist für jeden ge-
öffnet und die Ausleihe ist
kostenlos.
Ev. Öffentl iche Bücherei im
ev. Gemeindehaus, Suder-
mühler Weg 1 in Egestorf.

Ökumene / St. Marien
Wöchentliche Veranstaltungen
Mittwochs 20.00 Uhr Chorprobe in Egestorf und Raven (jeweils im Wechsel)
Ökumenischer Bibel-Hauskreis: bei Hermann Peters, Evendorf,
Dienstag 20.00 Uhr (Termine bitte im Pfarrbüro erfragen)

"Wie im Himmel"
Samstag, 1 2. Januar

"Zusammen ist man weniger allein"
Samstag, 1 6. Februar
Zu den Veranstaltungen werden Getränke und kleine Knabbereien
gegen Spendenbeitrag gereicht. Der Eintritt ist frei.

Beginn jeweils um 1 9 Uhr
Eintritt frei

KKii
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Der Ökumenische Arbeitskreis Region der Kirchengemeinden Egestorf, Undeloh, Hanstedt in
Zusammenarbeit mit der Katholischen Kirchengemeinde St. Marien Egestorf

„Was glauben wir wirklich?“

war Bonhoeffers eigene Frage, die dem Kurs seinen roten Faden gibt.
Alle Interessierten sind eingeladen, teilzunehmen. Besondere Vorkenntnisse sind nicht nötig.
Was wichtig ist, über Bonhoeffer zu wissen, wird im Laufe der Kursabende erarbeitet. Es
handelt sich dabei nicht um ein Bonhoeffer-Seminar, sondern um einen Lernweg voller
Freiheiten für alle, die auf der Suche nach ihrem eigenen Glauben sind.

Wer fortlaufend an den Abenden teilnimmt, kann viele Beziehungen zum eigenen Glauben
entdecken,- und das macht die Sache spannend.
Jeder kann aber auch nur an den Abenden teilnehmen, die gerade für ihn passend sind. Also –
kommen Sie einfach!
Die Evangelische Erwachsenenbildung (EEB) Lüneburg fördert den Kurs. Darum wird keine
Gebühr erhoben.
Für die Auslagen der Kirchengemeinden werden Spenden erbeten.

Am Donnerstag, dem 10. Januar 2013 um 19.30 beginnt der erste Abend im

evangelischen Gemeindehaus St. Stephanus in Egestorf.

Kath. Kirchengemeinde St. Marien
Bauernworth 3, 21272 Egestorf
Fon 04175-561 , Fax 04175-8309

Unser Seelsorgerteam können Sie
telefonisch erreichen:
Pfarrer Oliver Holzborn
04181/380793 mail: Pfarrer@stpetrus.de
Pastoralreferent Hans Thunert
04181/2349652
pastoralreferent@dekanat-unterelbe.de
GemeindereferentinWiltrud Hartmann
04181/2349654
hartmann@stpetrus.de

e-mail st.maria.egestorf@t-online.de
Internet: www.st-marien-egestorf.de

Im Pfarrbüro sprechen Sie mit
Petra Schulze Tel. 04175-561 , und zwar
Di. und Fr. von 9.°° bis 12.°° Uhr,
sowie Donnerstag von 15.°° bis 1 8.°° Uhr

Der Vorsitzende unseres Pastoralrates ist
Pfarrer Oliver Holzborn, Tel. 04181 /98037

Rufen Sie uns gerne an, oder kommen Sie
zu den angegebenen Zeiten in das
Pfarrbüro. Wir werden für Sie da sein.

regelmäßige Termine St. Marien - Egestorf

jeden samstag 1 8.00 Uhr Heil ige Messe

Glaubenskurs nach Dietrich Bonhöfer
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Literatur

Sibirien- Recherchen

1989 entdeckte ich in Irkutsk ein mich beeindruckendes Büchlein. Russische Lyrik
in Form von Erlebnisberichten. Die Übersetzung nahm mich gefangen. Das tragi-
sche Schicksal des Verfassers ließ mich nicht los. Eigene Gedanken aufzuschreiben
und zu veröffentlichen stempelten ihn zum Dissidenten. Ich recherchierte neben
meiner Petersburgarbeit jahrelang, um Näheres über ihn, Juri Axamentow, heraus-
zufinden. Beim Auswärtigen Amt Berlin hatte ich nette Unterstützung. Der Gou-
verneur von Nowosibirsk erbat sogar meine Übersetzung als Unterrichtsmaterial
am dortigen Goethe-Institut. Der Schriftstellerverband Irkutsk ließ mich 1990 wis-
sen, dass J.A. nur zeitweise ansprechbar sei. Er sei krank, sehr krank. Bei Briefver-
bot…Später erfuhr ich, er war im Pychiatrischen Gefängnis. Man hatte
medizinische Versuche an ihm unternommen. Wann er verstarb hat seine Familie
nie erfahren.
Seine Familie lebt noch heute in der undurchdringlichen Wildnis am Witim ohne
Auto- und Bahnverbindung. Man ist heute frei, aber kommt nicht raus.
Die Familie erfuhr 2008 von mir und meiner Arbeit per Rundfunk.. Erfragte bei
meiner Schule in St.P. meine Adresse. Seitdem haben wir persönliche Verbindung.
Und ich erhielt neues Material! Diese neuen Übersetzungen schildern in kurzen
Umrissen Juris Schicksal und das Leben in der Verbannung. Man schuf sich aus
Primitivität langsam eine neue Heimat. Die Liebe zur Natur, zur Weite und Schön-
heit Sibiriens spricht aus allen Zeilen.

Helga Rauch

Das Buch:

Sibirien - Recherchen

ISBN 978-3-8621 5-287-2 1 9,80 Euro

Viele Grüße an den Lesekreis

und alle anderen Gemeindemitgl ieder.
Hiermit habe ich meine Russlandarbeit
zum Abschluss gebracht. Dieses Büch-
lein habe ich mit Herzblut, mit großem
Mitgefühl aus dem Russischen über-
setzt. Es lag mir sehr auf der Seele an-
dere an diesem Zeitabschnitt
teinehmen zu lassen.

Herzl iche Grüße Helga Rauch
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Egestorfer Musikfreunde e.V. –
Ökumenischer Förderverein für Kirchenmusik

Egestorfer Musikfreunde, Programm 1 . Quartal 2013

Do, 17. Januar2013 19.00Uhr St. Stephanus JanVogler, NewYork

Jan Vogler, Cellist von Weltrang und Solocellist und Konzertmeister der New Yorker
Philharmoniker, spielt drei der sechs Cellosuiten von Johann Sebatsian Bach – ein einmaliges
musikalisches Ereignis!

Sa, 16. Februar 2013 17.00 Uhr St. Marien Hugo-Distler-Chor, Lüneburg
Der Chor hat viele auch internationale Chorpreise gewonnen, er kommt mit dem Programm für
ein weiteres Chorfestival, diesmal im März d.J.in Budapest, zu uns, wieder mit dem Ziel, auch
dort einen Preis zu ersingen.

So, 24. März 2013 17.00 Uhr St. Stephanus Steffi Scheuchl, Orgel
Eine mit Egestorf verbundene ganz junge Kirchenmusikerin wird uns mit Johann Sebastian
Bach begeistern – ein schöner Abschluss des Palmsonntags.

Kartenvorverkauf: Volksbank in Egestorf.

Egestorfer Musikfreunde e.V. - Wolfgang Wolff, Sudermühler Weg 2, 21272 Egestorf
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04.01 . FF Sah./Schätzendorf 19 Uhr Neujahrsempfang
04.01 . Schützenverein Evendorf Jahreshauptversammlung
05.01 . Schützenverein Egestorf 19.30 Uhr Jahreshauptversammlung
10.01 . Heimatverein 19.30 Uhr Plattdeutsche Runde (Dresslers Hus)
11 .01 . Sahrendorf Faslam: Knobeln, Preisskat
12.01 . Sahrendorf Faslam: Kuddelmuddel,

Kindermaskerade, Lumpenball
1 2.01 . Jugendfeuerwehr Eg.,Ev.,Sah/Sch. Tannenbäume einsammeln
12.01 . Feuerwehr Egestorf 20 Uhr Jahreshauptversammlung
13.01 . Sahrendorf Faslam: Schnorren
17.01 . Jan Vogler 19 Uhr Konzert St. Stephanus
18.01 . Gemeinde 19 Uhr Bauernrechnen
19.01 . Schützenverein Egestorf Königsball „Acht Linden“
23.01 . DRK Blutspende
26.01 . Evendorf Faslam: Preisskat
27.01 . Evendorf Faslam: Kindermaskerade
31 .01 . Heimatverein 19.30 Uhr Plattdeutsche Runde (Dresslers Hus)
02.02. Sparclub Döhle 19 Uhr Preisskat im Cafe Auetal
03.02. Schützenverein Egestorf Luftgewehrvereinsmeisterschaften
14.02. MGV Harfe Jahreshauptversammlung
16.02. Feuerwehr Sah./Schätzend.1 9 Uhr Preisskat
16.02. Schützenverein Evendorf 19 Uhr Kommandeursball
1 6.02. Hugo-Distler Chor 17 Uhr Konzert St. Marien
18.02. DRK 15 Uhr Jahreshauptversammlung
21 .02. Heimatverein 19.30 Uhr Plattdeutsche Runde (Dresslers Hus)
22.02. Feuerwehr Sah./Schätzendorf Jahreshauptversammlung
23.02. Feuerwehr Evendorf 20 Uhr Jahreshauptversammlung
26.02. Verkehrsverein Mitgliederversammlung
02.03. MGV Harfe 19 Uhr Preisskat
07.03. Heimatverein 19.30 Uhr Plattdeutsche Runde (Dresslers Hus)
09.03. Feuerwehr Egestorf 19 Uhr Preisskat und Knobeln
09.03. Evendorf Umwelttag
14.03. MTV 19.30 Uhr Mitgliederversammlung
16.03. Schützenverein Evendorf Luftgewehrabschlussschießen
16.03. Feuerwehr Sah./Schätzendorf Kameradschaftsabend
17.03. MGV Harfe Kaffeetrinken
21 .03. Heimatverein Egestorf 19.30 Uhr Jahreshauptversammlung
23.03. Schützenverein Egestorf 14 Uhr Anschießen
23.03. Förder Kirche Theater in St. Stephanus
24.03. Steffi Scheuchl 17 Uhr Orgel-Konzert in St. Stephanus
30.03. Döhle 19 Uhr Osterfeuer HofGarbers
30.03. Feuerwehr Evendorf 20 Uhr Osterfeuer
30.03. Schützenverein Egestorf 18 Uhr Ostereier suchen anschl. Osterfeuer
31 .03. Junggesellen Schätzend. 20 Uhr Osterfeuer
31 .03. Theaterverein 19.30 Uhr Plattdeutsches Theater

Termine auf einen Blick: 1. Quartal 2013

36



Der MTV Egestorf bietet zahlreiche Angebote für Alt und Jung. 796 Personen waren am
01 .01 .2012 aktive oder passive Mitglieder - und es werden immer mehr. Wer aktiv werden will,
meldet sich beim zuständigen Abteilungsleiter oder bei den Übungsleitern an den Trainingstagen.

MTV - Egestorf von 1910 e.V.
Der Sportverein in Egestorf

Turn- und Gymnastikabteilung: Aerobic, Damen-Gymnastik, Gymnastik für Seniorinnen, Fit
und Gesund für Männer, Kinderturnen, Mutter/Kind-Turnen, Pilates, Rückenschule, Nordic
Walking und Sportabzeichen.
Fußballabteilung: 1 . Herren, 2. Herren, Alte Herren, U18, U15, U13, U11 , U9, U7

und U5-Jugend.
Tennis: Jugendtraining, Trainerstunden für Erwachsene, Teilnahme an Punktspielen,

Kuddel-Muddel - Turniere und Clubmeisterschaften.
Tischtennis: Training und Punktspiele für Kinder, Jugendliche und Erwachsene.
Schwimmen: Sommertraining im Freibad Hanstedt, Wintertraining im Auetalbad in
Bispingen, Teilnahme an Kreis- und Bezirkswettkämpfen.
Volleyball: Training und Teilnahme an Freundschaftsturnieren.

Abteilungen und Sportarten

Kontakt zum MTV
MTV Egestorf v. 1 910 e.V. - Geschäftsstelle, Döhler Kirchweg 19, 21272 Egestorf
Telefon: 04175-802462, FAX: 04175-802461 , E-Mail: mtv-egestorf@t-online.de
Internet: www.mtv-egestorf.de

jetzt auch im Internet: www.buchhandlung-hanstedt.de

Abteilung Person Telefon
1 . Vorsitzende Gudrun Kalk 04175 - 1402
2. Vorsitzender Ingo Riekmann 04175 - 842117
Kassenwartin Christa Harms 04175 - 1632
Jugendwartin Pia Becker 04175 - 274590
Schriftführerin Anny Kohnen 04189 - 8189411
Geschäftsführer Werner Wiegand 04175 - 802462

Vorstand des MTV Egestorf
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Fussball
Mannschaft Zeit Ort
1 . und 2. Herren Di. und Fr. 1 9:00 - 21 :00 Uhr MTV Sportplatz
Alte Herren Di. 1 9.1 5 - 21 .00 Uhr alle 14 Tage MTV Sportplatz
- Jugend U19
- Jugend U16
- Jugend U14 Die Wintertrainingszeiten
- Jugend U11 werden im Schaukasten
- Jugend U10 und auf der WEB-Seite
- Jugend U08 veröffentlicht.
- Jugend U06

Turnen u. Gymnastik

Tennis

Training Zeit Leitung
Turnhalle Egestorf Do. 1 8:00 - 20:00 Uhr A. Böttcher

Fr. 1 8:00 - 20:00 Uhr A. Knust

Tischtennis

Walking, Nordic-Walking
für ALLE Mo. u. Do. 09:00 - 10:00 Uhr Döhler Kirchweg 19

Fitnessgymnastik für Frauen Mo. 19:30 - 21 :00 Uhr
Gymnastik für Seniorinnen Fr. 1 5:00 - 16:00 Uhr
FIT UND GESUND für Männer Di. 1 9:00 - 21 .00 Uhr
Mutter und Kind-Turnen Mo. 09:30 - 10:30 Uhr
Kinderturnen Mi. 1 5:30 - 17:30 Uhr
Rückenschule für ALLE Mi. 1 8.30 - 19.1 5
Aerobic / Workout Mi. 1 9:30 - 21 :00 Uhr
Pilates Mo. 08.30 - 09.30, Do. 8.50 - 09.50,

So. 1 8.00 - 19.00

Vereine / MTV

Abteilung Person Telefon
Turnen / Gymnastik Gudrun Kalk 04175 - 1402
Fussball Hartmut Schmitz 04175 - 8200
Tennis Hannelore Krabbes 04175 - 1 563
Tischtennis Axel Knust 04175 - 808981
Volleyball Jürgen Meyer-Albers 04175 - 1637
Schwimmen Ulrich Bernstorff 04175 - 556

Abteilungsleiter

Schwimmen
Training Zeit Leitung
Schwimmbad Bispingen Mi. 1 7:00 - 19:00 Uhr Ulrich Bernstorff

Training für Kinder und Jugendliche
Die Trainingszeiten werden mit der Tennis-Jugendwartin Regina Bahlburg abgesprochen. Tel.
(04175) 842166

in derTurnhalle

Zu der am Do. , d. 1 4. 03. 201 3,
um 1 9.30 Uhr, im Egestorfer Hof,
Lübberstedter Str. 1 , 21 272 Egestorf
stattfindenden, ordentl ichen
Mitgl iederversammlung
lade ich hiermit ein.

Gudrun Kalk, 1 . Vorsitzende
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Volleyball
Training Do. 20:00 - 22:00 Uhr Turnhalle
Training und Spiele So. 1 9:30 - 21 :30 Uhr Turnhalle‎

MTV - Beiträge /

+ Abteilungsbeiträge

Erwachsene Mitglieder 7,- €/Mon. 84,- €/Jahr
Kinder und Jugendliche ** 5,- €/Mon. 60,- €/Jahr
Familien (ab 3 Pers.) 1 2,50 €/Mon. 1 50,- €/Jahr
Passive Mitglieder 3,- €/Mon. 36,- €/Jahr

** Schüler, Auszubildende, Studenten so-
wie FSJ-Teilnehmer/innen, zahlen auf
schriftlichen Antrag bis zum 26. Lebensjahr
Jugendbeitrag. Dieser Status ist nachweis-
pflichtig (Vorlage einer entsprechenden Be-
scheinigung).

Sportabzeichen
Die Abnahme Termine werden im Schaukasten u. auf der MTVWebseite veröffentlicht.

Abteilungsbeitrag Tennis:
(Einzug 1 x jährl. durch die Abteilung)
Erwachsene 6,- €/Mon. 72,- €/Jahr
Kinder/Jugendliche 2,- €/Mon. 24,- €/Jahr
Ehepaare 8,- €/Mon. 96,- €/Jahr
Ermäßigte b. z. 26. Lj . ** 4,- €/Mon. 48,- €/Jahr
Passive 2,- €/Mon. 24,- €/Jahr
Abteilungsbeitrag Fußball:
(Einzug 1 x jährl. durch die Abteilung)
Spielende ab dem 18. Lj . 3 ,50 €/Mon. 42,- €/Jahr
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Vereine: Schützenverein

Folgende Schießdisziplinen werden bei uns angeboten:
* Bogenschießen
* Kleinkalibergewehr
* Kleinkaliberpistole
* Luftgewehr
* Luftpistole

Übungstermine und Infos über den Schützenverein Egestorf
im Internet unter : www.schuetzenverein-egestorf.de
und an der Informationswand gegenüber vom Egestorfer Hof.
Kontakt: E-Mail: info@schuetzenverein-egestorf.de
! ! ! ! Alle Gäste und Interessenten sind bei uns immer herzlich willkommen ! ! ! !

Schützenverein Egestorf e.V.

Vizekönig 2012
Neuer Vizekönig in Egestorf ist
Michael Müller

Am 20.10. fand in Egestorf das
diesjährige Abschluss- und
Vizekönigschießen statt.
Beim Vizekönigschießen konnte sich
Michael Müller erfolgreich gegen seine
Mitstreiter durchsetzen.
Es wurde 5 mal die Zehn getroffen. Als
Adjutant wählte er sich Kai Schwanitz.

Weitere Ergebnisse:
- Ehrenscheibe Herren: Jürgen Scheele
- Ehrenscheibe Damen: Nadine Schwanitz
- Kompanieorden & Bester Preisschießen: Stefan Drewes
- Damenorden: Monika Wemmel
- Bestmann Sommersaison: Kai Schwanitz
- Punktbester alle Schießen Sommersaison: Eckhard Hoff

Termine vom Schützenverein Egestorf 2013:
05.01 . Jahreshauptversammlung um 19:30 Uhr
19.01 . Königsball im Hotel Acht Linden
23.03. Anschießen und Bürgerpokalschießen ab 14:00 Uhr
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§§
Adriane Rutz

RECHTSANWÄLTIN und NOTARIN

Mitgl ied der Deutschen Vereinigung für

Erbrechts- und Vermögensnachfolge

Tätigkeitsschwerpunkte: Erb- und Famil ienrecht

Sudermühler Weg 3a 21 272 Egestorf Tel. 0 41 75 / 1 0 03 Fax 0 41 75 / 4 21

email : rechtsanwalt@kanzlei-rutz.de
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Wir machen Gärten!

Garten + Kunst. . .

Gärtnerin mit Leib und Seele, seit über
30 Jahren schon, die eine;

Gartenkünstler, Maler, seit Ewigkeiten schon, der andere: Heike Rabeler und
Stephan Meier aus Egestorf.
Ihre Kunden haben oft schon lange ihren Garten. Größer oder kleiner,
gemütlich ist er (fast) immer gewesen, aber nun ist es an der Zeit, etwas
anders zu machen, machen zu lassen, den Garten neu zu entwerfen, ganz neu
oder nur in einigen Details anders, Landschaften im Garten neu entstehen zu
lassen und dabei Dinge zu berücksichtigen, die vorher vielleicht noch nicht
so wichtig waren:
Ökologie. . . Schönheit. . . Natürlichkeit. . . Phantasie. . .

Zusammen mit den Gartenbesitzern lassen Heike Rabeler und Stephan Meier
neue Perspektiven entstehen, entwickeln den Garten womöglich von Grund
auf neu, schließlich gibt es (fast) nichts, was die beiden im Garten nicht
bewegen könnten.. .
Aber auch weniger Spektakuläres tun sie gern:
Die Pflege und Erhaltung bestehender Gärten liegt ihnen ebenso am Herzen
und wird gern übernommen.. .

Egestorfer Firmen stellen sich vor

Heike Rabeler + Stephan Meier
21272 Egestorf

Telefon 0 41 75 - 448 + 90 89 63
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Mit Bus u. Bahn nach Hamburg?
Der HVV bietet schnelle Verbindungen von Egestorf direkt nach Buchholz an, dort umsteigen in den
Metronom nach Hamburg Hbf. (Übergangszeit in Buchholz ca. 7 Minuten):

Egestorf-Hamburg Hbf.:
Montags – freitags:
EgestorfKirche ab 6.22 6.52/6.56 10.34 1 3.31 17.35 18.35 20.30
Hamburg Hbf an 7.30 8.06/8.25 11 .44 14.43 18.43 19.43 21 .42
Sonnabends:
EgestorfKirche ab 9.34 12.08 1 3.34 15.29 17.35 19.34
Hamburg Hbf an 10.42 13.23 14.42 16.42 18.42 20.42
Sonntags:
EgestorfKirche ab 9.34 11 .33 1 3.34 15.29 17.34 19.33
Hamburg Hbf an 10.42 12.42 14.42 16.42 18.42 20.42

Hamburg Hbf -Egestorf
Montags – freitags:
Hamburg Hbf ab 9.1 5 12.1 5 14.1 5 15.53 16.54 19.1 5
EgestorfKirche an 10.1 9 1 3.24 15.25 16.57 17.58 20.20
Sonnabends:
Hamburg Hbf ab 8.1 5 10.1 5 12.1 5 14.1 5 16.1 5 18.1 5
EgestorfKirche an 9.1 9 11 .22 1 3.22 15.22 17.21 19.20
Sonntags:
Hamburg Hbf ab 8.1 5 10.1 5 12.1 5 14.1 5 16.1 5 18.1 5
EgestorfKirche an 9.1 9 11 .22 1 3.22 15.22 17.21 19.20

Zeiten f. d. Außendörfer finden Sie in den HVV-Fahrplänen: www.hvv.de, Linien 4631, 4207 und
4615. Umfangreiche Pläne zusammengestellt von H. Merten (Ollsen) finden Sie zum Download
und Selbstausdrucken auf unserer Website. Aktuelleste Info HVV-Infoline unter 040 19449

Rufnummern der Gemeinde
Gemeinde Egestorf Telefon 0 41 75 / 2 80, Telefax: 0 41 75 / 80 25 94
Schätzendorfer Str. 8 e-Mail: info@gemeinde-egestorf.de
21272 Egestorf Homepage: www.egestorf.de

Öffnungszeiten der Verwaltung:
Dienstag und Donnerstag: 9.00 Uhr – 12.00 Uhr
telefonische Sprechzeiten Montag bis Donnerstag 9.00 – 12.00 Uhr
in dringenden Fällen wenden Sie sich bitte an
Herrn Bürgermeister Walter Kruse (Telefon 8 43 33)
Sprechzeiten Bürgermeister: nach Vereinbarung
Sprechzeiten Samtgemeindebürgermeister: nach Vereinbarung

Touristeninformation
Telefon 0 41 75 - 1 5 16,
Telefax: 0 41 75 - 80 24
71
E-Mail: info@egestorf.de
und egestorf@t-online.de

Öffnungszeiten:
15.10.-30.04.
Mo. - Fr. 1 0 -12.00 Uhr
01.05.-15.10.
Mo. - Sa. 1 0 -12.00 Uhr
Mo. - Fr. 1 5 -17.00 Uhr

Öffnungszeiten Bücherei im
evangelischen Gemeindehaus
Dienstag 19.00 Uhr – 20.00 Uhr
Mittwoch 16.00 Uhr – 18.00 Uhr
Freitag 16.00 Uhr - 1 8.00 Uhr
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Gesundheit in Egestorf

Apotheken

Kinderärztlicher Notdienst: 01 80 - 2 22 63 74
Allg. ärztlicher Notdienst (Landkreis Harburg) 01 80 - 2 00 01 01
Giftnotrufzentrale Göttingen 05 51 - 1 92 40
Giftnotfallzentrale Berlin 0 30 - 1 92 40

Ärztlicher Notdienst

Linden-Apotheke Alte Dorfstr. 1 a, 21272 Egestorf Tel. 04175/1060
siehe Anzeige unten

Apotheken im Notdienst:
Auetal Apotheke Winsener Str. 5, Hanstedt 04184/7799
Dörps Apotheke Enge Str. 1 , Salzhausen 04172/6620
Haide Apotheke Bahnhofstr.3 , Salzhausen 04172/7103
Heidjer Apotheke Bei der Kirche 1a, Hanstedt 04184/89310
Vorgeest Apotheke Kreisstr.27, Wulfsen 04173/6860

Ärzte & Notdienst

Fachgebiet Name Anschrift Praxis
Allgemeinmedizin Dr. med. Ulrike Bischoff Bauernworth 7 04175/1667
Allgemeinmedizin Dr. med. JosefBischoff Bauernworth 7 04175/1667
Tierarzt Dr. Hans-Jürgen Rabeler Hinter den Höfen 14 04175/1252
Tierärztin (Mobil) Dr. Ulrike Ernst Bollberg 11 0172/4316753
Krankengymnastik Karl-Heinz Bierbach Alte Dorfstr. 1 7 04175/802430
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Apotheken Notdienst
Di 01 .01 .2013 Vorgeest
Mi 02.01 .2013 Vorgeest
Do 03.01 .2013 Vorgeest
Fr 04.01 .2013 Vorgeest
Sa 05.01 .2013 Auetal
So 06.01 .2013 Auetal
Mo 07.01 .2013 Heidjer
Di 08.01 .2013 Vorgeest
Mi 09.01 .2013 Dörps
Do 10.01 .2013 Vorgeest
Fr 11 .01 .2013 Auetal
Sa 12.01 .2013 Vorgeest
So 13.01 .2013 Vorgeest
Mo 14.01 .2013 Haide
Di 15.01 .2013 Dörps
Mi 16.01 .2013 Haide
Do 17.01 .2013 Auetal
Fr 18.01 .2013 Haide
Sa 19.01 .2013 Heidjer
So 20.01 .2013 Heidjer
Mo 21 .01 .2013 Dörps
Di 22.01 .2013 Haide
Mi 23.01 .2013 Auetal
Do 24.01 .2013 Haide
Fr 25.01 .2013 Dörps
Sa 26.01 .2013 Haide
So 27.01 .2013 Haide
Mo 28.01 .2013 Linden
Di 29.01 .2013 Auetal
Mi 30.01 .2013 Linden
Do 31 .01 .2013 Heidjer

Fr 01 .02.2013 Linden
Sa 02.02.2013 Dörps
So 03.02.2013 Dörps
Mo 04.02.2013 Auetal
Di 05.02.2013 Linden
Mi 06.02.2013 Heidjer
Do 07.02.2013 Linden
Fr 08.02.2013 Dörps
Sa 09.02.2013 Linden
So 10.02.2013 Linden
Mo 11 .02.2013 Heidjer
Di 12.02.2013 Heidjer
Mi 13.02.2013 Vorgeest
Do 14.02.2013 Dörps
Fr 15.02.2013 Vorgeest
Sa 16.02.2013 Auetal
So 17.02.2013 Auetal
Mo 18.02.2013 Vorgeest
Di 19.02.2013 Vorgeest
Mi 20.02.2013 Dörps
Do 21 .02.2013 Vorgeest
Fr 22.02.2013 Auetal
Sa 23.02.2013 Vorgeest
So 24.02.2013 Vorgeest
Mo 25.02.2013 Haide
Di 26.02.2013 Dörps
Mi 27.02.2013 Haide
Do 28.02.2013 Haide
Fr 01 .03.2013 Auetal
Sa 02.03.2013 Dörps
So 03.03.2013 Dörps

Mo 04.03.2013 Dörps
Di 05.03.2013 Linden
Mi 06.03.2013 Auetal
Do 07.03.2013 Linden
Fr 08.03.2013 Heidjer
Sa 09.03.2013 Linden
So 10.03.2013 Linden
Mo 11 .03.2013 Linden
Di 12.03.2013 Heidjer
Mi 13.03.2013 Linden
Do 14.03.2013 Auetal
Fr 15.03.2013 Linden
Sa 16.03.2013 Heidjer
So 17.03.2013 Heidjer
Mo 18.03.2013 Auetal
Di 19.03.2013 Haide
Mi 20.03.2013 Heidjer
Do 21 .03.2013 Haide
Fr 22.03.2013 Heidjer
Sa 23.03.2013 Haide
So 24.03.2013 Haide
Mo 25.03.2013 Vorgeest
Di 26.03.2013 Heidjer
Mi 27.03.2013 Vorgeest
Do 28.03.2013 Dörps
Fr 29.03.2013 Vorgeest
Sa 30.03.2013 Auetal
So 31 .03.2013 Auetal
Mo 01 .04.2013 Vorgeest
Di 02.04.2013 Vorgeest
Mi 03.04.2013 Dörps
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Gemeinde Egestorf 0 41 75 / 2 80
BauhofHanstedt 0 41 84 / 77 78
Abfallberatung LK Harburg 0 41 71 / 693-470 u. -471
Samtgemeinde Hanstedt 0 41 84 / 80 3 -0
Katholische Kirchengemeinde 0 41 75 / 5 61
Evang.-luth. Pfarramt 0 41 75 / 4 68
Grundschule Egestorf 0 41 75 / 2 23
Kindergarten Schätzendorf 0 41 75 / 81 39
Kinderhaus Birkenlund 0 41 75 / 90 90 27
Sparkasse Harburg-Buxtehude (Salzhausen) 0 41 72 / 96 300
Volksbank Lüneburger Heide eG 0 41 75 / 84 44 -0

Wichtige Telefonnummern

Polizei-Notrufnummer 110
Feuerwehr 112
Polizei Hanstedt 0 41 84 / 16 61
Polizei Salzhausen 0 41 72 / 90 05 80

Opferhilfsorganisation "Weißer Ring" 11 60 06

Notrufnummern

Wichtige Rufnummern / Impressum

Impressum:
Herausgeber: Edition Fachwerk, Sudermühler Weg 6, 21272 Egestorf
Im Auftrag der Gemeinde Egestorf.
Redaktion: Michael Rutz
Anzeigenannahme: Nadine Dzillack- info@gemeindeblatt-egestorf.de
Gestaltung, Layout: Frank Tobold, Egestorf
Druck: Druckhaus Harms e.K. - Auflage: 1 500 Stück
Verteilung: Kostenlos an alle Haushalte im Bereich der Gemeinde Egestorf und in
Lübberstedt
Für Textinhalte und deren Richtigkeit sind die Vereine und Autoren verantwortlich.

Krankenhäuser
Krankenhaus Salzhausen 0 41 72 - 966-0
Krankenhaus Buchholz 0 41 81 - 1 3-0
Krankenhaus Winsen 0 41 71 - 1 3-0
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